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— Its-III- Iss Eisen-me- m ess- 

Wses Igei as fie- keck-g. 
i 

Die Max-sei von Ren Eeeland ge- 
Ikßen den Ruf, doc- nitertiimiicbites 
solt der Erde zu sein. Leider sinds 

seiest ums-gestorben und es ist Mer 
höchste Zeit Fienntnisse nnd Ur- 

kunden idrer Lebensweise zu sannl 
s sein Eine wadetxaft großortige 

sasanimensiellung verschiedener Use 

Anstände der alten Moor-i hat Leo! 
stiller dein Ztooteniuseuni in Wel l 

Eggton aus tlieusäeelgnd zum we 

schenk gemacht Eis sind rund 70U 
Stücke von unirbäizdorein Wert Tn 
sind zunächst Echmnckinicke und Wai- 
sen aus Griiiiiiis.nen dann eine An 

kahl schöner Holzichnitzereien wie sii 
von drei Mooris in ihren Velnnm in 

sen hergestellt wurden: ferner ein 
stoßes aus Holz geichnitztesks Ennee 
mit allen Geräte-n nnd reichem 
Schmuck, sowie ein kleine-J besonders 
schön geiornnes Leichrboor Ins 
Sammlung enthält ioeiterisin Stern 
träte, die größten und ichäsniten di. 

thoupt je bekannt geworden lind. 
Von höchstem Wert ist eine Ennnns 
lang von Maorikleidern, darunter 

ivollständig erhaltene ans Hund« 
ellen, die im Jahre 1838 erworben 

wurden. Auch eine Kollektion von 

Gerätem die Von den Moor-is bei ver- 

schiedenen Arbeiten gebraucht wurden. 
liegen in der Sammlung Honor- 
sächlich wurde diese von dem Vater 
des Stifters, Sir Weiter Pullen zu- 
sammengebracht als dessen größtes 
Verdienst bisher die Erforschung der 
Bogelwelt Neu-Seelands gegolten 
hat. Bei der Regierung des Jniels 
Tat-des hat die Schenkuna eine be- 
greifliche Freude erregt die in der 
Parlamentssisung nach der Mittei- 
lung des Premierministers zu lautem 
Ausdruck kam. Von seiten der Völ 
kerhmde wird der Wert dieser-S anim- 

lung als schlechthin unschätzsdar 

Fdchnet und diesem Urteil wird oucls 
urch Rechnung getragen werden 

daß sie in einein eigenen Museum 
mit besonderen Vorrichtungen gegen 
Heuersgesadr untergebracht werden 
soll Bei dieser Gelegenheit werden 
such Bäume fiir die Vereinigung 
ssek murwissenschaftlichen Staats- 
Mugerk geschossen werden, 

s , III-is III Bilds-steh 
st 

W tm Jahr-ef- 1870 die Wogen der 
Weidenschaft hoch gingen- wäre 
der König von Italien, Viktor Ema- 
uueh gar zu gern seinem früheren 
Mündeten Napoleon zu ilie ge- 
tIt. Die italienischen Min ter woll- 
ten jedoch von einem Kriege gegen 
Preußen nicht-J wissen, und in den 

litagen jenes Jahres gab es daher 
ers erregte Auseinanderietzungcn 

frischen Viktor Emanuel und seinen 
Ninistern Namentlich der Finanz- 
minister Sella. einer bekannten Groß- 
hånidlerfamiiie entstammt-nd, trat 
dem König mit der größten Uneril 
schrecken-den entgegen; beide Mannes 
sagten sich Worte, koie ne wohl noch 
niemals zwischen einem König und 
seinem Minister gefallen waren. 

»Sie wollen keinen Krieg!« sagte 
der König in einer Sitzung höhnisch » 

,Ireilich, es gehört Mut dazu, in den; 
Iries zu geben«-» 

Schlagfertig kam Sellas Antwort: 
»Ur Mut, »als in den Hering zu ge- 
sen, gehört dazu. Euer Mai-Mit zu 
kaechen « 

i 
»Man sieht,« entgegnete darauis 

Viktor Ernanud mit schneidender» 
Ironie, »daß Sie nicht von Kriegern, I 

sondern von Wolldöndlern abstam-; 
den« « 

Gelassen erwiderte Sellm »Uniere 
era bat stets ihr-e Verpflichtungen 
eilig-köst: hier aber wollen Maiestiiti 
einen Wechsel unterschreiben den Sie 
später nicht werden qnlöfen können« 

Darauf wußte der König nichts m 

sagen. Er zögerte und zögerte mit 
der Kriegsscrklörung bis endlich die 
schnell aufeinander folaenden glän- 
sensden Siege »der deutschen Waffen 
auch ihm die Ueberzeugung ani- 
drönaen mußten, daß es doch besser 
fei, sich nicht einzumischen 

Ein kecker Spihbnbeuftteich. 

Mit dem Hut deg- Untersuchungs- 
kichters entflckbcn. Ein dreisteszs Tie- 
besstückchen leistete fich, wie ans Ver- 
lin Gerichtet wird. ein Untersuchungs- 
sefangenet im Moabiter Kkimiiml- 
gericht. Der Oselegenbeitsotbeiter 
Otto Nückert wurde Von verschiede- 
nen Strafbebörden ijeckbrieilich ver- 

folgt und schlief-Sich bei einem Fahr- 
taddiebstabl in der Schloizsftmße in 
Steglitz abgefaßt nnd der Behörde 
übergeben- Wiikirend der Verneh- 
mung des Diebe-:- im Moabiter Kri- 
minalqerichte verließ der untersu- 
chungfiihrende Richter für einen 
Ingendlick den Verhandlungsrmun 
Imd die-sen qiinitisgen Moment be- 
mitte der Häftling dazu, um sich 
Mennigst zur Flucht zu wenden. 
W dann der Richter das Zimmer 
wieder betrat um die Vernehmung 
Mit-setzen vermißte dieser nicht nu- 

dtu Berbaftetem sondern auch feinen 
Mit Hut Der Dieb hatte ihn 
M Garderckdenitiindee herunterge- 
nommen und sich auf den Kopf ge- 
ht um auf diese Weise ungehindert 
In entkeimen « 

The-. Eis-Mr hist sitztin ist- der 
Jordan »sechs eng-n Artisä sit-IT 
das The-»kr- ..Iak2rer Rinier-LIMI- 
rkms" ftrisröszktlidzt worin er Ists-s- 
aud Reise-s its WANT-Use Erst druck- 

kkäglich bessere-Ost Form vorerng 
Urkr- mreressirt krick besondrris das 

Les-Te Kapixisl des TIERE-, das den 

Ewcwandrrten acwiidmet ist, und 
aus ihm ins-sen mir unserm Lesern 
eins-ge Brodes vorsetzen, da Fic einen 
Bessern-n werthvollen Beim-g zan 
Charakterisian dcis »Wer-steck derz 
rauhen Reiter-« liefern. Er schreit-Its 
u. a.: 

»Eine dritte Bedeutung drei Wer-l- 
tes ,,A1nerikkrtriisr:11ti·«&#39; bezieht sich auf 
die Neunsnkömmlmgc an unsern Kü 
sten. Wir müssen sie noch jeder Risckzis 
trmg hin amerikrkuisirm, in ihrerj 
Sprache, ihre-u politischen stken UUDI 
Grmcdsätzcn und in ihren Anschauun- 
gen über die Beziehungen zu Staat 
und Kirche-. Wär begrüßt-n jodm 
Deutschen und jeden Jrltknder, der 
Amerikankr werden will, mit Freude-. 
Doch wir verzichka cruf jeden Deut- 
sch-en und jede-n JrlätkdeL der es wes 
tcr bleiben mill. Wir haben in unsc- 
rcu gesunden amerikanische-n GO- 
meinden keinen Platz für deutsch- 
amerikanisckze oder Hist-erstain- 
sche Wähler, und cis ist verächtliches 
Temagogenthum wenn irgend eine 
Partei die Fordemnqon dieser Halb- 
mnerikanrr in ihr Programm aus- 
nimmt, Um als Entgiclt Stimmen zu 
gewinnen« Wir habe-n fernen Raum 
für Leute« die nicht vom Standpunkt 
des unbedingten Amerikancrs stim- 
MEU und als solche handeln und je- 
drn andern zurückweiscm ebensowe- 
nig wie wir solche Leute brav-km 
können, die rexsgsiöse Vorurtheile in 
unser politische-s Leben tragen- kön- 
nen wir solche gebrcwchm, die cis 
mit Standes-Es oder natiotwlcsn Vor- 
urthejlen erfülle-n Wir holten mit 
starrer Zähigkest an dem System der 
Staatsschulrn fest und sind über- 
zeugt, daß einzig und allein das 
Englische und keine andere Sprosse 
sonst Unterrichxssprache an unsern 
Schulen sein darf. 

»Ter- niiichtiqe strin der einwan- 

dersung hat iiir unsere Hüfte manchks 
Gute, aber Zugleich auch manche-T- 
Schlechte im Gefolge gehabt Ob nun 
das Gute oder das Schlechte vor- 

lierrschen soll, hinten in der M- 
lachc davon ob, ob die Norm-köm- 
linge lich mit frohem Eifer Mtlerem 
nationalen Leben Wen oder nicht- 
mid ob sie es aufgebuy Europäer zu 
sein, um Amerikaner Hi word-ein. wie 
wir anderen es find. Mehr als ein 
Drittel der Bevölkerung Nordameri- 
la’s ietzt lich aus Ausländem oder 
aus ihren Söhnen und Töckpern zu- 
sammen Davon bat sich eine ansehn- 
liche Zahl vollkommen amerikmiiirt 
und steht ihrer Gesinnuna noch ans 
der gleichen Ztnic wie die Nqchkoms 
men unserer Binnka Kavaliere 
und Knickerbockser und trägt ehrlich 
ihren vollen Antheil Zur nationalen 
Arbeit hei. Doch dei, wo Einwandeker 
oder deren Söhne ilirr Los- nicht 
überzeugt und ireudia niit dem un 

irixren theilen isnd weiter an Sprache- 
Ledenegeniolinheiten und Denkorj der 

Alten Welt festhalten, schädigen iie 
sowohl uns als auch sich selbst. Es ist« 
dringend notlnoendia, unserer Ein- 
wanderinia durch viel schärferk list-- 

setze, als ivir sie heute haben, Einhalt 
zu thun und iie zu reqslnx nicht nur 

Um Arbeiter armer-schließen die ver· 

suchen, den Arbeitsmärkt zu drückt-U- 
Rassen fernzuhalthh dir-»sich nicht be- 

tin-i Wllia gering der unsrigen a 

len. sondern mich, um nnd vor 

würdigen Individuen aller Raiienl und Stände zu lchiitzen , 

Wir müssen sagt-in daß dieierE 
Zmndmmkt Rooieveltsi gegenüber der 

Sitte und der Sprache der Deutschl-i 
uns lehr befremdet Wir hatten ilin 

als aufricktiaen Frei-nd des Deutsch-l 
TAmkrifanertlmm eingelenkin Nun 
kommt er init einem deutlichen Neui- 

»oi5;rnus zumal-. Der Dririeliaiins«t.is« 
ner«hat ec- denn des-hinlänglich bis-l 
W daß er das wahre Ideal ame- 

iilanischer Freiheit im Oerzxn trägt, 
wvnn er duck- seiner heimische-n 
kachk und ieinsqn liejniiickxxin Zit- 
ten enthäan die doch imhrhoisiiq nie- 
mandem schaden 

Noch brodelt es neimltig in dyn- 

iirofzen Schmelzrigsl in den die Elimi- 

zonen der alten Welt ihre Eli-»Wir 

geworfen haben, und noch loniiiirii» 

Timiner neue Elemente dani. Eritl 
im jüngster zkeit beginnt das: Crit-Ida 
zniß dieser- Verichnieliiiimisproieises 
bestimmte Formen anzunolnnem aber 
Jiss ist noch nicht iertia, nnd 
wir Dmtschamkrikaner wollen uug 

redlich bemühen, ilnn auch einige 
deutsche Züge aufzuorägen Wr 
glauben daß ioir das- Recht das-n tin-( ben, einerlei ob ess- dem Solon-l gis-« 
fällt oder nicht. i 
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W. H. Thompsosh Kaudidat für 
Ver. Staaten ZMtor, macht in sei-; 
ncm Lauf für die Nomimtion große; 
Fortschritte weil er ein beharrljcherx 
Fortschritjlcr ist. Seine Jahre- aktiij 
Den und loyailtsn Dienstes für dvmos 
kratifche Prinzipien bercdsliat ihn 
zur Belohctutm. Daß er ein selbstlo- 
ser Advokat der Volksrechte gewesen 
;i·ft, wird bezeugt durch feine lang- 
;tähtige, unbezahlte Anstrengung- 
zdurch welche er den Muth eines treu- 

krn Führers gezeigt hat, und nach je- 
sder Niederlage wieder zu neuem 

MUer sich unekfchrocken erhoben 
litt-t. Das Volk bewundert einen 

I 

l Ihr fuzzgts Euch ans 
mi- tsisthsim m den 
nsusstm und besten 
Eucka m Frauen 

Tlusstgtts.1nq. 
Txls Inst Tlurd Hin-et 

cas« sun »so Mit-uneins sum-. 
Gran-T Ist-nd. Jst-L 

Wir zmmntircm 
Ums 

wir twtuufm. 

T 

Grund Gestank-K neuer Änzng- und Putzmaarewkaden ist jetztofkenüir Geschäft 
Die Tannen von Grund Island nnd Umgegend sind eingeladen, die größte Aitszftcllitng von hochgradigrr Frauen: 

Frucht zn besichtigem die je Insannnengcbrncht morden ist für öffentliche Besichtrqnnq, nnd wir haben schnellvrrkanfende 
Preise an all nnfere Waare angebracht Ob Ihr fertig seit znm kaufen oder nicht, Ihr seid willkommen Unsere- one-ges 
dehnte Ausstellnng von Kleidern fnr jede visit-gruben wird snr rede an von Interesse fern. 

Männliches Auweh-Aussage Fasten geschmäht-etc Anzügc Gefchneidcrte Straßen-Auzüge 

Pkåntkl nnd Pudfacbcn für jede Gelegenheit 
Hübfchc Kleider für Nachmittag nnd Abend-Kleidung .Dinncr«- nnd Abend-Kleider 

Jeder neuer Styl, der Mode mustionirt, findet hier einen Platz. Wir verkau- 
fen nur zuverlässige Waare. Zufriedenheit gamntlrt oder Euer Geld zurückge- 
stattet. Die kurze Preisltste welche folgt. wird eine Idee der reizenden Styls 
werthvollen Materials-, und hoher Qualitäten mittheilen zu einem sehr mäßigen 
Kostenvretfe. 

Franc-I:Anzügc 
Flz..50 bis 850120 

Fraum-Straßen-Pianiss! 
FFJM bis KIZIW 

Frauen gefchneidcktk Kleider 
si. Z5 bis FZFJM 

Nachmittag u. Abend-Kleider 
Fl.5."0 bis FOFJM 

Fkaukn gcfchnridcrtc Röcke 
84..5!) bis FJLFJJ 

Frauen- Abend-Pkånth 
s.,.5.00 bis FFIÄMJ 

Frautcn:s2birt’1xkaisis 
IMM- bis Wäss- 

qucn scham- Abcnd Kleider 
XVI-« bis 375110 

Ifriilijaliwsäutzmueireti 
Unsere Eriisfunugsz Unsstellunii schließt iiu die neuesten Srlsassungen der 

bekanntesten sriiniiisisctien Künstler iii Verbindung mit den besten Produkten 
nmeritiiuisitien Geistes und speziell geformt, sind Hüte uon dei4 Händen unseren 
künstlerische Zeichiier, thotsäclslich, die Hüte, zu deren Ansicht tvir Euch entladen, 
sind selir verschieden exelusive, wenn es Ihnen gefällig ist. Jedes Modell ist 
ein Muster sitr eine besondere Frau, nnd wir versichern Euch, daß Euer besonde- 
rer Hut lsier ist, oder wird für Euch gemacht. Besucht unsere OutzwaaremAbs 
tyeilung, ec- wird sich sur Euch bezahlen. « 

:-: : : :-: :—-: 

Jn Beifügung zu unseren niedri- 

gen Bank-Preisen wird ein spezial 
Ruban von losptpzem gegeben an 

allen im EtdssttutigH-Woche gekauf: 
ten Waaren. Benützt den Votthejl 
dieses speziali- Anerbieten 

Unzen-ähnlich 3249 seidene 
nat-tröste passend zu Euren 
neuen Kleide. Gute Qualität von 

Messaljne in allen neuen Scham-- 
nmgem 85.W Werthe, Wahl in 
Erösinunqøwoche 
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Wir machen eine Spezialität nm 

starke seinen anszustmten Ltsn 

führen eine vollständige Reine nun 

Anzügem Mäntel, Rücken xz s« 

Watfto die speziell für start-« Inn s 

en gemacht sind. F 
Gebt uns einen Versuch. 
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Deutsch, Schwkdifch und Dånifb wird in unserem Laden gesprochen. XI 

mindidinen dissen .ii. lord ein iolciter 
iit, dass er nach einer Riederloxns wie- 
der kommen kann Eo ist der sriiltes 
re Retord Herrn Ilionipionc Wäh- 
rend er den Kampf iiir Reformen 
hier in Nehmle leitete bat er nie 

( 
mais das Vertrmnn der Wählt-r ver-. 
loren noch ist sein politischer Neids-II 
in Frage gezogen worden s 1 

Jetzt, da die Primär-Waltlen het- 
amiolieii, nnd ein srwididot iiir Bet- 
Smaten Zengtox zu erwählen if , 

würde es sticht mit sein, die Nnsp 
de In Bämcht zu ziehen. dtk W 
Thonwson aui Ente Uinerstübvps 
liat«.- Die Ansprüche eines lebensläng- 
lichen Demokraten dessen Record 
fleckenlos ift: Die Ansprüche eines 
Führers- deiien Herz recht new-im 
ist: Die Anfvtihche eine-s Mann-Z 
der doc- Vertmucn der Stinnngebek 
besitzt, weil er niemals ihre Hosi- 
nniki getäuscht nat, die sie ans ihn 
ientenr Die Ansprüche eines Manns- 
der zeitig die Prinzipien seiner 
Platiorm den Bürgern erklärt hat, 
welche den Grundton feines tmnipfcs 
enthalten Die Ninus-fiele eines Mail- 
nes, der an das Volk glaubt, der wil- 
lig iit, ihm mit Visratinwortlichtejt 
in vertrauen der einen leiseste-wer- 
tli.-n Ehrgeiz lim, fein Leb-en ini li. S. 
Eenat abznrnndeik nm er Tiean 
iiir das allgemein-.- Woiil thun sann- 
Wienn die derionlidssen Unterschiede 
nsid geringeren Ztrritiqleiten dkk 
PriiniirsWablen vorüber find nnd die 
wnnden Flecken geheilt, so wird kein 
Mann mehr logisch oder vomtliir fein 
als W. H. Thompioin der immer iiir 
Einigkeit gearbeitet nnd itir eine ver- 

einiqte Temokmtie gesorgt lim. 

Auswa;viycrfon Hafer 
sur Zum Zu ·"s-’-c cis-n Bushci. 
Dieser Hujkr hat etnqcbrmän J« 

lisz 75 Bushrl ver Acker in 
LBrein Co. Nordwcftljdissn Ja. 
Seht thn Euch an in unserem U· 
P Eli-Dator oder phom Hxll :«,1:«. 
II d. 4 T. II. Hord Gram Co. 

gärmxf 
« THE-R ting ZOHE CMII 

Unsinn-. 

Ich wünsche aninkündtpen an den de- 

mokratischen nnd Putz-les Jndependent 
Sttmcngebek von Heu Countu, daß mein 
Name als ein Kandidot füs Nomtnatton 
als Repräsentant auf den Pest-när- 
stnnmzetlel sein with. Ich wünsche Euch 
zu verfechten daß wenn nominitt nnd ec- 

wshle pas meine höchste Ehtgetx sein 
wird meine Leute eheltch, ehrenwekth und 
zum besten Interesse zu dienen. Ich has- 
be statement No. 1 nnterichkteben 

Ichtanggoom 
Dr. P C. stellt-, 

Iwa, Nebe. 

Architekt Kirschk- M die 
Pläne- für ein neues Utöckigei GE- 
böude. Stall und Gaume für Rich. 
Ast-steh das auf der Lot am Lieder- 
kkanz errichtet werden foll. 

Die Polizei hat alle dir Pelzs- 
die vor über einer Woche der samt-s 
C. chithsdide Eo- lyierielhft acftvhs 
len wurde-n entdeckt nnt Ausnalmte 
von 17 Ztittkkayen Rollen Zwei 
Msmnsr in Omaha stritt-n in Ver- 

skeöffnnng verlängert 
ziniolge dnsJ tnlte Wette-i nnd schlechte Wege, wetd 

en wir unter lfrdftnnng verlniigeui liisJ Lstekn, in du: 
Alle eine Gelegenheit halten ldnnen W l)einml)nen. 

Viele andere spezielle Weithen weiden jeden Tng 
beigelegt nimmntherem nnd werde lietnnnt mit nnsz 

nnd untere Tllcetlioden wenn Flir tin-J noch nicht kennt. 

Wie lmlten deutfili:sp1«eil)ende (5le1«l-J. 

Jl. w. m YLoKZea 
D-« .,Ukbkuslm SIaalNaneigkr und Herold« »u- 

HL 75 Sonntag-matt izwmcr Theil) und Mitt- und GartrnvausJeimng HI, 75 

IdachL die Leut-tm in käm-m nun 

Wolvoch qucmfmi Koffer dorthin ge- 
bracht zu daban Visrtwmngm fHId 
bis jem noch nicht acmachj worden« 

Frau Lljvc N. Beckbower will 
sich von ihn-m Gatten, dcsn fjr in 
North Platte am —i. Juli Umh- zus- 
tusimtbex hat, wieder scheiden lasse-n. 

Auffassqu des Man-d H W II- Snats Stum- 

Hiermit kimdiac ich an, daß ich- 
Andich für Nommation als END Zeus-tot auf dem Unablxjuqigey lk 
nnd demokrakiichm Iickct bin sjik dm 18 ·vnatorfr!lcs11 District CHUIL 
Howard und Optik-ich Coumjcch Ich 
bin gebot-ON CHall Ernstng wukde 
erzogen m oumy us tm- 
mct in Halt Coumy qeth. WW 
Zunenimt No l unterzeichnest Wer- 
de Eure Unteritümmg in hohem 
Grade würdigen und him- Euckzmw 
net zu gedenken an den Miit-EN- 

«len, den 19 April, 1912 
Raymond »O West 

Ä« .l Eu- LIOUXUI1..:I«iHI ) LI- 

IlI’-Ts, disk III Dakota II! « »I: Jet- 

Mordcr dok- sszdxs .--.:: 
lmltut nnd-, sum im- .-.. ,: sc 

der Schwein-r der L( » XII-. 
III-, einem lekitdchsn : .-II,- 
arm-It Doch fu« krit. : »I. .:ch1 
der Möer sei THIS » der 
Anftnsicher Aufs-Im, .I .-»·»:«-! im 
Mörder strich hom- 

« Fük Stut- Suzci«... 
». l 

I Ost-sinkt erklim- Id; III.(L- disk Min- 

Ididat für Staats Ernme Iw- m« 
sent-whide Distrikt ·b..«I«us Ino ums-v 
Mc HM und Ort-Miso Caumwtix 
unfewpkfm M Willen II-- ermo- 

kritischen und Uuavxxjn III-I u sL olks 
Stimmng an dcsn VII-« invatlm 
CII Freitag dm 19 Nin-M 1912.Jch 
I und will stimmt-II sü- dksi Wolfes- 
Waizl als U Sonqu 
»Wuc- Stimmu- wiss-di II III-meist u d 
goapthmt Men. 

Elssford J. Wirth 
« 

Groolem Nebraska 


